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Vom hybriden Industrieofen zum Energiemarkt1
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Traditionell ist die Beziehung zwischen Kunden und 
Versorgern über Vollversorgungsverträge gestaltet
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Vollversorgungsvertrag
Kunde EVU

Terminmarkt
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Energiepreis

Marge

Risikozuschläge

Steuern + Abgaben

Netznutzung

Information BeschaffungVertragsstruktur

Pmax

Der Lieferant betrachtet den Industriekunden primär als (mit Fehlern) zu 
prognostizierenden Lastgang. 

1 22



Industriekunden mit hybriden Industrieöfen bieten 
aber Energie- und Leistungs-Flexibilität
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Unternehmen

Gas

Strom
OFEN

OFEN

OFEN

OFEN

Produkt

Rekuperation

Fernwärme

Speicher

%

Flexibilität birgt Chancen auf wirtschaftliche Vorteile bei entsprechender 
„Vermarktung“.

„Fuel Switch“

Rückkühlung

Primärenergie Produktionsplanung Abwärmenutzung

Flexibilitätspotenzial
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Flexibilität kann netztechnisch oder marktlich
eingesetzt werden und stellt eine Option dar
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Netztechnisch Marktlich

€ €

U
Spannungs-
regelungs-
konzepte

Q
Blind-

leistungs-
regelungs-
konzepte

Spitzen-
kappung

Regel-
leistung 
(AbLV, 
ZuLV)

Zeit

Preis (schematisch)

Flexibilität des 
Assets

Der Gesamtwert der Flexibilität wird 
beeinflusst durch: 

 Preissaisonalität

 Preiszufälligkeit (Volatilität)

 (stochastische) Preisspreizungen 
(zwischen Strom & Gas)
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Der Energiemarkt bietet den Kunden 
unterschiedliche Möglichkeiten zur Optimierung
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Strommarkt
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Sofort abschaltbare Lasten

Steuerbare Lasten

Strommarkt

Terminmarkt, Spotmarkt

Unternehmen

Beschaffungs-
strategie

Produktion

LagerAuftragslage

E-Verbrauch

Kommunikation Flexibilität

Bilanzkreis

Aktives BK-Management
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Das technische Prozessmodell muss hierzu erweitert 
werden
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𝑃1

𝑃2

𝑃10

𝑃3

𝑃5𝑃4
𝑃7

𝑃9 𝑃11

𝑃6

𝑃8

• Abbildung technischer 
Prozesse

• Energieverbrauch ableitbar

• Kein Fokus auf Prozesskosten

Technisches Prozessmodell

Produktionsplanung

• Abbildung von 
Produktionsprozessen

• Energieverbrauch ableitbar

• Energie- & Prozesskosten von 
Prozessen bekannt

Mit einer integrierten Energie- und Produktionsplanung können die 
Grenzkosten der Lastverlagerung ermittelt werden. 
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Die Grenzkosten der Lastverlagerung ergeben die 
Flexibilitätsmatrix als Input für den Energiehandel


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Szenarien/Prognosen von 
Energiepreisen
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𝑃6

𝑃8

Produktionsplanung 
(unter Berücksichtigung der 

Preisszenarien)

Nutzung der Aufträge z.B. in 
virtuellen Kraftwerken

Erstellung von 
„Bewirtschaftungsaufträgen“1

2

3

4



Diesen Handel kann der Kunde oder der Lieferant 
durchführen
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Abhängig von dem Mitwirkungsinteresse des Kunden wird eine optimale 
Rollenteilung umgesetzt. 

sd

Händler optimiert

Kunde optimiert

Kunde EVU

Terminmarkt

Spotmarkt

Ausgleichsenergie

Gewährt Zugriff auf

Produktionsplanung

Kunde EVU

Terminmarkt

Spotmarkt

Ausgleichsenergie

Versendet Matrix 

zur Beschaffung 

Prognose

Prognose

Live Information

Reine Beschaffung
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Gas-, CO2 und Strommarkt bieten gesamtheitlich 
betrachtet Optimierungspotenzial

Strompreis vs. Gaspreis historisch
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Preise fluktuieren erheblich und bieten dadurch Optimierungspotential. 
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Lena Abt M.Sc. | Trianel GmbH



Gas-, CO2 und Strommarkt bieten gesamtheitlich 
betrachtet Optimierungspotenzial

Strompreis vs. Gaspreis Ausblick
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Strom- und Gaspreise in aufsteigender Reihenfolge

Strompreise 2020

Strompreise 2035

Wärmekosten Gas 2020

Wärmekosten Gas 2035

Der Gaspreis wird perspektivisch steigen, womit sich das Gleichgewicht 
nach hinten verschiebt.



Unternehmen haben unterschiedliche Möglichkeiten 
in der Zusammenarbeit mit Energiehändlern
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Optimierung

Dienstleistungsspektrum

Prognose
Prognose 

und
Beschaffung

Optimierung
und

Steuerung

 Strompreis

 Gaspreis

 …

 Preise

 Marktseitige 
Abwicklung

 Primär-
energie-
träger

 Fahrweise

 Abwärme-
nutzung

 Optimierte 
Steuerung 
der Anlage

 Restriktionen 
durch 
Betreiber

Zunehmende Dienstleistungstiefe



Der Fule Switch bietet wirtschaftlich attraktive 
Chancen

 Beispielrechnung Hybrid-Heizung

 20 MW Heizleistung

 Gas-/Elektro-Betrieb stündlich umschaltbar
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Durchschnittlicher DB 
in €/MWh

Anzahl h Elektro statt 
Gas

Einsparung bei
20 MW

2015 10,07 4426 890.000 € 

2016 7,86 2439 380.000 € 

2017 12,12 2343 570.000 € 

2018 11,66 2341 550.000 € 
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